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    Vorwort des Trägers  
 

Unsere Kindertagesstªtte ĂSternschnuppeñ  ist eine Einrichtung in 

Trägerschaft der Gemeinde Sengenthal.  

Nach der Generalsanierung in den Jahren 2010/2011 wurde eine der 

bisher vier Kindergartengruppen in eine Krippengruppe umgewandelt. 

Somit standen ab dem Kindergartenjahr 2011in der Einrichtung 75 

Kindergartenplätze für die Altersgruppe der 3 bis 6jährigen,  und 12 

Krippenplätze für die bis 3jährigen Kinder zur Verfügung.  

Bereits unmittelbar nach der Betriebsaufnahme nach der 

Generalsanierung wurde aufgrund erfreulicher Geburtenentwicklung 

sowie einer positiven Entwicklung der Einwohnerzahlen durch den 

Zuzug zahlreicher junger Familien eine Erweiterung unserer Einrichtung 

um zwei weitere Krippengruppen notwendig. Konkret wurde die Planung 

und Umsetzung eines Anbaus, in dem zwei weitere Krippengruppen 

betreut werden können, eingestiegen. Nach reibungsloser Umsetzung 

dieser Erweiterung konnte bereits im September 2013 der Betr ieb in den 

beiden neuen Krippengruppen aufgenommen werden, sodass nun neben 

den wie bisher bestehenden 75 Kindergartenplätzen nunmehr 36 

Krippenplätze für unsere Kleinsten angeboten werden können.   

 

Was wir für die Kinder und Jugend unserer Gemeinde tun, muss uns alle 

interessieren und geht uns alle an. Wie keine andere öffentliche 

Einrichtung betreffen Angebote für die Kinder jeden von uns und zwar 

unabhängig davon, ob eigene Kinder davon profitieren oder nicht. 

Einrichtungen für Kinder berühren die Zukun ft unseres Gemeinwesens, 

und daran muss uns allen gelegen sein. Investitionen, die der jungen 

Generation zugutekommen, sind Investitionen für die Zukunft. 

Selbstverständlich wurde durch die Anstellung weiterer qualifizierter 

Mitarbeiterinnen auch in dieser  Hinsicht der Bedeutung und Wichtigkeit 

der frühkindlichen Bildung Rechnung getragen.  

 

In den Bemühungen, die Bedingungen in unserer Gemeinde 

familienfreundlich ï und das bedeutet insbesondere auch 

kinderfreundlich ï zu gestalten, darf es keinen Stillstan d geben. 

Familienfreundlichkeit wird immer mehr zu einem Standortfaktor für 

junge Familien. Eine positive Einstellung zum Wohnort wird unter 

anderem auch davon bestimmt, wie Angebote für junge Familien 

beschaffen sind.  



Hier können wir eine positive Bilanz aufweisen. Die Entscheidungen des 

Gemeinderats und die vorbereitenden Planungen der Verwaltung              

räumen gerade der Familienfreundlichkeit einen hohen Stellenwert ein.   

Die Verantwortlichen in der Kommunalpolitik unserer Gemeinde wissen, 

wie wic htig es ist, bei der Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens 

gerade die junge Generation im Auge zu haben.  

 

Mit der erweiterten Kindertagesstätte erhält die  Bilanz  der  

Kinderfreundlichkeit  in Sengenthal einen weiteren spürbaren 

Aktivposten.  Sie ist ein  wichtiger Beitrag zur Qualitätsoffensive für die 

Kinder in unserer Gemeinde. Gerade berufstätige Eltern oder 

Alleinerziehende werden es begrüßen, dass ihre Kinder von  

qualifizierten und motivierten Erzieherinnen pädagogisch betreut 

werden. Somit zeichnet  sich unsere Kindertagesstªtte  ĂSternschnuppeñ  

in ganz besonderem Maße durch die Trias von Bildung, Betreuung und 

Erziehung aus.  

Kindergärten wurden lange Zeit nicht als Bildungseinrichtungen 

angesehen. Das hat sich in der Zwischenzeit grundlegend geände rt. Der 

Stellenwert der frühkindlichen Erziehung, die Erkennung und die 

Förderung von Begabungen in den ersten Lebensjahren eines jungen 

Menschen werden zunehmend ernst genommen. Nicht selten trägt 

gerade diese Form der frühkindlichen Bildung dazu bei, mög liche 

Startchancen für das spätere Leben zu verbessern.  

Das neue Konzept der offenen Gruppenarbeit in unserer 

Kindertagesstätte geht von den Erkenntnissen dieser frühkindlichen 

Förderung aus. Im spielerischen Umgang soll den Kindern in einer 

fröhlichen und  offenen Atmosphäre die Fähigkeit zur 

eigenschöpferischen Entdeckungsfreude vermittelt werden. Fähigkeiten, 

die in einem Kind angelegt sind, sollen zur Entfaltung kommen und zur 

Entwicklung einer eigenverantwortlichen Persönlichkeit führen. Hier 

werden zum  Teil die Grundlagen gelegt, die für die weitere Entwicklung 

eines jungen Menschen von weittragender  

Bedeutung sein können.  

 

Ich wünsche allen Kindern, die diese Kindertagesstätte besuchen, eine 

unbeschwerte und erlebnisreiche Zeit. Die Eltern können und sollen sich 

in das Geschehen an dieser Einrichtung mit einbringen. Den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünsche ich eine stets glückliche 

Hand bei der Erfüllung ihrer verantwortungsvollen Aufgaben, wofür die 

Gemeinde Sengenthal die erforderlichen Rahmenbe dingungen zur 

Verfügung stellt.  

 



Werner Brandenburger  

1. Bürgermeister                                                                                                     
                                                                                                                              

           1. Unsere Einrichtung stellt sich vor  
 
Die kommunale Kindertagesstätte Sternschnuppe ï nachfolgend KITA  
genannt ï besteht seit 1971 und befindet sich in der Ortsmitte von 
Sengenthal, zwischen Kirche und Grundschule.  
Sachaufwandsträger ist die Gemeinde Sengenthal.  
Im Jahr 2010/2011 wurde der ¿ber 40 Jahre Ăalteñ Kindergarten 
energetisch generalsaniert und in eine KITA umgewandelt.  
Im Jahre 2012/2013 erfolgte dann der Anbau zweier weiterer 
Krippengruppen, sodass wir nunmehr über e ine Betriebserlaubnis für 75 
oder  100  Kindergartenkinder und 36 oder  24  Krippenkinder verfügen.  
 

      Personal  

                 
                         In  unserer KITA arbeiten derzeit 8  Erzieherinnen und 8 Kinderpflegerinnen  
                           sowie eine Vorpraktikantin in vier  Kindergarten -  und zwei  
                           Krippengruppen.   
                           Wir  betr euen derzeit 24 Krippen-  und 100 Kindergartenkinder.  
                           Einer Erzieherin obliegt die Leitung der KITA .  
                           Des Weiteren sorgen in unserer Einrichtung drei Köchinnen für das  
                           Mittagessen Ihres Kindes und zwei Raumpflegerinnen für die Sauberkeit  
                           unserer Räume. 
                           Während des Jahres besuchen uns immer wieder Schülerinnen oder  
                           Schüler aus verschiedenen Schulen um ein Praktikum zu  absolvieren.    
     
                  Wir stellen uns Ihnen vor ï das TEAM von Kindergarten und Krippe  
    
                                       
                          Leitung der Einrichtung:    Frau Ute Meyer 
                           Stellvertretende Leitung:     Frau Manuela Bayerl 
                           Interne Krippenleitung:       Frau Simone Hof 
 
                                       

                           Krippe/ Wölkchengruppe:   
                                       Erzieherin/ Gruppenleitung: Frau Simone Hof  
                                       Kinderpflegerin: Frau Christine Wenzl  
                                       Kinderpflegerin: Frau Sabrina Wiedmann  
                           Krippe/ Sternchengruppe:  
                                       Erzieherin/ Gruppenleitung: Frau Stefanie Hones 
                                       Kinderpflegerin: Frau Elisabeth Meier  
                                       Kinderpflegerin: Frau Sabine Zinsmeister  
                           Kindergarten/ Wolkenland:  
                                        Erzieherin/ Gruppenleitung: Frau Kristina Seipel  
                                        Kinderpf legerin: Frau Sarah Hills  
                           Kindergarten/ Sonnenland:  
                                        Erzieherin/ Gruppenleitung: Frau Angelina Weichselbaum 
                                        Kinderpflegerin:  Frau Maha Schwarz 



                           Kindergarten/ Regenbogenland:  
                                        Erzieherin/ Gruppenleitung: Frau Manuela Bayerl 
                                        Kinderpflegerin: Frau Jessica Ameismeier 
                                        Vorpraktikantin: Nathalie Borowy  
                           Kindergarten/ Sternenland:  
                                        Erzieherin/ Gruppenleitung:  Frau Julia Thumshirn  
                                        Kinderp flegerin: Frau Anna Klischin  
                           Zusatzkraft/ gruppenübergreifend  Erzieherin : Frau Marion Braun  
 
                          
                            Köchinnen:  
                                        Frau Angelika Vögerl / Frau Gabi Frohna/ Frau Andrea Gawert  
                            Raumpflegerinnen:  
                                         Frau Betty Zinn / Frau Marian ne Lukas 
 

    Raumkonzept  
  
                                  Die Kindergartengruppen  Sternenland,  Regenbogenland, Sonnenland 
         und Wolkenland sind über den Kindergarteneingang (rechte Türe) zu  
                                  erreichen.  
                                  Die beiden Krippengruppen betritt man ¿ber die Ălinkeñ 
                                  Eingangstüre. Beide Eingänge verfügen über einen Abstellplatz für  
                                  Kinderwägen sowie einen Garderobenbereich der zu div.  
                                  Bewegungsangeboten genutzt werden kann. 
                                  Neben den einzelnen Gruppen- und Intensivräumen stehen den 
                                  Kindergartenkindern ,  offene  Spielbereiche in der Garderobe, 
                                  ein Werkraum im Keller , ein  Meditationsraum, ein Waschraum mit  
                                  Toiletten  sowie ein Bewegungsraum im Keller zur Verfügung.   
 
                                  Die beiden Krippengruppen verfügen über einen  Gruppen- und  
                                  Intensivraum,  sowie eigene Schlaf- und Waschräume.                                   
          
                                  Des Weiteren verfügt die Einrichtung über ein Büro der Leiterin,  
                                  ein Büro  in der Krippe, ein Besprechungszimmer, zwei Küchen sowie  
                                  zwei Personaltoiletten, eine davon behindertengerecht. 
                                  
                                 Außenbereich                                                                                                            
 
                                  Der  neu angelegte Garten verfügt über eine Pflasterfläche 
                                  mit angrenzendem Hochbeet, einer Vogelnestschaukel, einem                                    

                                  Sandkasten mit Sonnenschutz und Rutsche, einer ĂBobbycar-  
                                  StraÇeñ welche als Verbindung zur Schule genutzt wird,  
                                  einem Barfußpfad, sowie einer Wasserstelle mit Pumpe und 
                                  Matschbereich und zwei Weidenhäusern als Rückzugsmöglichkeit.  
                                  Die Spielmaterial ien für den Außenbereich sind in unterschiedlichen  
                                  Einbauschränken im Garten untergebracht. 
                                  Im Zuge des Anbaus der Krippengruppen wurde der Garten um eine   
                                  Spielfläche erweitert. Auf dieser befindet sich auch ein Gerätehaus für die 
                                  Fahrzeuge und größeren Außenspielgeräte. 
                                  Des Weiteren entstand durch den Anbau ein kleiner Innenhof, welcher mit  
                                  Spielgeräten ausgestattet wurde und so von den Krippenkindern mit  
                                  genutzt werden kann. 
                                  Der Krippengarten ist durch eine Anpflanzung optisch abgetrennt und  



                                  verfügt über eine kleine  Vogelnestschaukel,  einem Sandkasten, einer 
                                  Rutsche sowie ebenfalls einem  Weidenhäuschen . 

   Portfolio  

 
                         In allen Gruppen unserer KITA arbeiten wir mit ĂPortfolioñ. 
                         Portfolio ist eine Entwicklungsdokumentation vom ersten Tag  
                         ihres  Kindes in unserer Einrichtung bis zum Austritt.  
                          Sie finden einen DinA4 Ordner versehen mit dem Namen ihres Kindes im 
                         Gruppenraum oder Garderobenbereich vor. Dieser Ordner enthält persönliche  
                         Informationen, Fotos von unterschiedlichen Spielsituationen,  gemalte Bilder,  
                         Lerngeschichten, u. v. m. über ihr Kind. Sie können gelegentlich gemeinsam 
                         mit ihrem  Kind  oder in Absprache mit ihm, alleine darin blättern und sich über  
                         seine Entwicklungsschritte freuen.  
                         Es ist auch möglich, dass sie die Portfolio über die Ferien oder ein Wochenende  
                        Ăausleihenñ ï d. h. mit nach Hause nehmen.  
                         Dies ist allerdings nur in Absprache mit den Erzieherinnen der Einrichtung  
                         möglich. 
                         Allerdings gilt es zwingend zu beachten, dass Portfolio -Mappen anderer Kinder  
                         für Sie tabu sind.  
                        Es ist grundsätzlich nicht erlaubt fremde Mappen anzusehen!  
                        Wenn ihr Kind dann unsere Einrichtung verlªsst (Schulbesuch/Wegzugé) darf  
                         es seine Portfolio mit nach Hause nehmen. 
                         Zur Finanzierung der Mappen, Klarsichthüllen und Fotos sammeln wir jährlich  
                         im September  10 ú als Unkostenbeitrag  ein. 
 

                                                     
 
                                

                2. Rahmenbedingungen  
 
Um einen reibungslosen Ablauf  des Alltags sicherzustellen, ist es wichtig 
Sie über folgende Punkte genauer zu informieren.  
Fragen zur Anmeldung, Öffnungszeit, sowie Kosten und Schließzeiten 
sind von Grund auf die wichtigsten und ersten Informationen über 
unsere Kindertagesstätte für alle Eltern.  
Unsere KITA besuchen Kinder aus allen Nationen, Religionen und je 
nach Bedarf mit unterschiedlichem Betreuungsaufwand (integrativ).  
 
 



   Anmeldung und Aufnahme  
 
                         Die Anmeldung der Kinder für ein neues Kindergartenjahr findet an einem  
                         festgelegten Samstag  im Januar  statt. Der Termin hierfür wird rechtzeitig im  
                         Gemeindeblatt sowie in der örtlichen Presse bekannt gegeben.  An diesem Tag  
                         können Eltern mit ihren Kindern die Einri chtung besichtigen, ersten Kontakt  
                         mit  den Erzieherinnen aufnehmen, sich über die Konzeption informieren,  
                         sowie die nötige Betreuungszeit buchen.  Je nach Verfügbarkeit der Plätze ist  
                         auch eine Aufnahme während  des Jahres möglich. 
                         Die Buchung gilt grundsätzlich für ein ganzes KITA Jahr,  kann aber in 
                         dringenden Fällen, zu Beginn des neuen Kalenderjahres geändert werden.   
.    
                                        
 

     Öffnungszeiten in Krippe UND Kindergarten  
 
                      Montag bis Donnerstag von   7.30 bis  16.00Uhr 
                      Freitag                                von  7.30  bis 14.00 Uhr  
 
                      Die Kernzeit beginnt in unserer Einrichtung  um 8.30 Uhr.  
                      Hier beginnt das pädagogische Angebot und um dieses nicht zu stören,  müssen  
                      die Kinder pünktlich gebracht werden!  
  
                       Die Abholung ist je nach Buchung zu folgenden Zeiten möglich:  
 

1. Abholzeit : 12.15  - 12.30 Uhr 
2. Abholzeit: 13.15  - 13.30 Uhr (freitags bis 14.00Uhr)  
3. Abholzeit: 14.15  - 14.30 Uhr 
4. Abholzeit: 15.30  - 16.00 Uhr 

 
 
                                                                                                                                                                        

 

 Elternbeiträge  

 
                     Die Elternbeiträge werden pro Kind und Monat  nach  den jeweiligen  
                     Buchungszeiten für Krippen - und Kindergartenkinder folgend berechnet  
                     und per Bankeinzug durch die Gemeinde von ihrem Bankkonto abgebucht. 
 
 
    Folgende Buchungszeiten werden in unserer Einrichtung angeboten:  
 
 
                  Die Elternbeiträge sind jeweils für 12 Kalendermonate zu bezahlen: 



Buchungszeitkategorie   Beitrag pro Kind  Beitrag pro Kind und Monat  
     und Monat   bei mehreren Kindern einer  
        Familie  

4 Stunden     ú 53,--   ú 44,-- 

mehr als 4 bis einschl. 5 Stunden  ú 64,--   ú 53,-- 

mehr als 5 bis einschl. 6 Stunden  ú 73,--   ú 62,-- 

mehr als 6 bis einschl. 7 Stunden          ú 86,--   ú 71,-- 

mehr als 7 bis einschl. 8 Stunden        ú 96,--   ú 80,-- 

mehr als 8 bis einschl. 9 Stunden                   ú107,--                           ú 88,-- 
 
Bei unterschiedlich gebuchten Wochenstunden werden die Gesamtwochenstunden, geteilt 
durch 5 Wochentage zur Berechnung herangezogen. 
 
Pro Monat fallen auÇerdem 1,50ú  Spielgeld und 2,50ú  f¿r Getrªnke an. Dieses wird mit 
dem Monatsbeitrag abgebucht.  
 
Im Jahr vor dem Schuleintritt wird der Besuch unserer Kita vom Freistaat Bayern mit 100ú 
pro Kind bezuschusst, d. h. Sie zahlen je nach Buchungszeit nur den Betrag, der darüber  
hinaus geht.   
                                                                                

 Mittagessen  
 
                   Bei einer Buchungszeit bis mind. 12.30 Uhr in der Krippe und bis mind.  
                   13.30 Uhr im Kindergarten bieten wir von Montag bis Freitag  warmes Mittagessen 
                   für ihr Kind an.  
                   Dieses wird täglich frisch in unserer Küche zubereitet und besteht 
                   aus einer Haupt- und einer Nachspeise. Die Kosten hierfür betragen momentan  
                   im Durchschnitt pro Essen 1,--ú. Abgerechnet werden die Kosten in  der  Regel 3x  
                   im  Jahr (3 x  50 ú) mit einem ¦berweisungsformular.  
                   Die Kosten für die Köchin in der Krippe haben die Eltern zu tragen und werden 4x  
                   im Jahr von der Gemeinde  in Rechnung gestellt. 
 

 Aufsichtspflicht  
              
                Mit dem Besuch ihres Kindes in unserer Kindertagesstätte  übertragen Sie uns die  
                Aufsichtspflicht. Voraussetzung ist allerdings, dass Sie uns ihr Kind persönlich  
                übergeben. Wir begrüßen ihr Kind per Handschlag und nehmen es so in Empfang. 
 
               Für die direkte Fahrt zwischen Elternhaus und Tagesstätte sowie während der 
               gesamten Buchungszeit ist ihr Kind über die gesetzliche Unfallversicherung 
               versichert. Diese greift allerdings nur,  wenn Sie die gesetzlichen Vorschriften  
               (z. B. Kindersitz, Anschnallpflicht) einhalten.  
                
               Geschwisterkinder oder sonstige Verwandte dürfen ihr Kind erst abholen wenn sie  
               das 12. Lebensjahr vollendet haben.  Sollte dies nicht der Fall sein, so ist eine  
               schriftliche Mitteilung an das KiTa Personal zwingend erforderlich! Dies gilt  
               ebenfalls für die Abholung an den Bushaltestellen.   
 



 Busbeförderung  
   
                   Kinder aus den umliegenden Ortsteilen werden derzeit kostenlos durch die  
                   Gemeinde  Sengenthal -  ab dem  3. Geburtstag ï mit dem Schulbus befördert,  
                   sofern in diesem Ortsteil ein Grundschulkind ebenfalls den Schulbus nutzt.  
                   Während der bayer.  Schulferien fi ndet keine Busbeförderung statt!  
                   Die Fahrzeiten orientieren sich am Schulbeginn und sind in der Regel um  
                   ca. 7.50 Uhr, 12.30 und 13.30 Uhr. Die genauen Zeiten erfahren Sie  zu 
                   Schulbeginn im September.   
                   Auch hier ist ihr Kind über die gesetzliche Unfallversicherung versichert.  
                   Ihr Ki nd wird von Ihnen an der jeweiligen Haltestelle einer Busbegleitung oder  
                   dem Busfahrer übergeben und nach der Ankunft in der KITA  vom  
                   Kindergartenpersonal am Bus abgeholt. Bei der  Heimfahrt bringen wir ihr Kind  
                   wieder zum Bus und übergeben  es wieder der Busbegleitung oder dem Busfahrer.  
                                                                                                                                                                          
                  An den jeweiligen Halt estellen sind Sie verpflichtet i hr Kind wieder  
                  persönlich abzuholen.  
                   Es darf nicht alleine nach Hause gehen!  
                   Sollte es ausnahmsweise eine Änderung bei der Busbeförderung geben (z.B.  das 
                   Sie ihr Kind selbst in der KITA abholen) , so weisen wir sie darauf hin, eine kurze  
                   schriftliche Mitteilung an das Personal der KITA mitzugeben.  
                   Die Buchungszeit bis 14.00/ 14.30 oder  16 Uhr beinhaltet keine  Busbeförderung! 
 

        Ferienordnung  
 
                    Unsere  Einrichtung hat an 30 Tagen im Jahr geschlossen. 
                      Jeweils zu Beginn eines jeden KITA- Jahres, spätestens jedoch bis 
                      Ende Oktober werden ihnen die Schließzeiten für das gesamte Jahr mitgeteilt.          
                      Die Schließtage verteilen sich auf die gesetzlichen Schulferien.  
                      Außerdem  ist es möglich, dass das Kita-Personal 1-2 mal pro Jahr an einer  
                      Teamfortbildung teilnimmt  und auch an diesem Tag die Einrichtung geschlossen 
                      hat. 
                              

  Sonstiges  
 
            Entschuldigung bei Krankheit:  
            Ist ihr Kind krank oder anderweitig abwesend ï besonders wenn es ein  
            Buskind ist ï so muss  es bis spätestens 8.30 Uhr telefonisch in der KITA  
      entschuldigt werden.  
      Ihr  krankes Kind gehört nicht in die KITA ï zum einen  weil es  sich selbst  
      nicht wohl fühlt und zum anderen weil die Ansteckungsgefahr für die     
      anderen  Kinder oder evtl. schwangeren Mütter gefährlich sein könnte.  
      Jede Krankheit muss dem Personal umgehend mitgeteilt  werden! 
 



     Sollte  ihr Kind während des Besuches in unserer Einrichtung  
     erkranken, so stellen Sie durch die Angabe mehrerer  
     Telefonnummern (Privat, Arbeit, Oma, usw.)  sicher, dass Sie   
      jederzeit erreichbar sind um im evtl. Notfall reagieren zu  können!  
     Ansteckende Krankheiten werden wir ihnen per Aushang, sowie den  
     ĂBuselternñ per Handzettel mitteilen. 
      
      Medikamente:  
      Dem KITA- Personal ist vom Gesetzgeber her verboten  Medikamente  
      jeglicher Art an die Kinder zu geben ï auch wenn die Eltern dies wünschen. 
      Des Weiteren dürfen vom Personal der  KITA keine Zecken entfernt oder  
      Salben gecremt werden. 
      Ausnahme ist hier, ist die Gabe lebensrettender Medikamente wie  z. B. Insulin 
      oder Zäpfchen  für  Allergiker oder Diabetiker.                             
                            
      Kleidung:  
      Für verlorene, schmutzige oder kaputte Kleidungsstücke, Schmuck, Brillen 
      o. ä.  übernehmen wir keine Haftung !   
 
 
                                                                                              

               5.   Zusammenarbeit mit den Eltern  

 
Um unsere Bildungs - und Erziehungsaufgaben in Krippe und 
Kindergarten  wahrnehmen zu können, ist es von großer W ichtigkeit, 
eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern anzustreben.  
 
 

  Eingewöhnung  
 
                         Die erste Kontaktaufnahme mit ihrem Kind findet im Rahmen der Anmeldung  
                         statt.   
                         Damit der Übergang von zu Hause oder Krippe in den Kindergarten gut gelingt, 
                         ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den Eltern und Erziehern wichtig. 
                         An den ersten Kindergartentagen haben sie die Möglichkeit ihr Kind je nach  
                         Bedarf  zu begleiten. Die Eingewöhnung verläuft also ähnlich dem Berliner 
                         Modell (siehe  Krippe),  nur in abgeflachter  Version. In Absprache mit der  
                         Gruppenleiterin werden in den ersten Tagen die Trennungsphasen ausgedehnt  
                         oder das Abholen vorverlegt. 
                        
                                

 Elternbriefe und  andere  Informationen  
 
                          Im Laufe eines Jahres erhalten Sie regelmäßig Elternbriefe  mit  Terminen,  
                          Informationen und sonstigen Mitteilungen aus der KITA welche für Sie und ihr  



                          Kind wichtig sind.  Außerdem  informiert eine Pinnwand  in den   
                          Eingangsbereichen  über aktuelle Veranstaltungen und Aktionen. 
                          Sehr bewährt haben sich mittlerweile unsere digitalen Bilderrahmen   in  
                          beiden Windfängen. Hier fin den Sie aktuelle Aufnahmen der Kinder 
                          in unterschiedlichen Spielsituationen sowie bei gezielten Angeboten. 
                          An der großen Wochenwand im Innenbereich informieren wir sie über di e   
                          pädagogische Arbeit in den einzelnen  Gruppen, sowie über die  
                          gruppenübergreifenden Angebote und Projektarbeiten.  
                          Auch im Gemeindeblatt  der Gemeinde Sengenthal sowie in der  Örtlichen  
                          Presse berichten wir Ihnen, sowie der Öffentlichkeit gelegentlich  über  
                          Aktivitäten unserer Einrichtung.  
                          Hierfür füllen Sie zu Beginn des KITA Besuches eine Einverständniserklärung  
                          für  die Weitergabe der Fotos ihres Kindes aus.  
                          Weitere Informationen finden Sie außerdem auf der Homepage  der Gemeinde 
                          Sengenthal sowie auf der Seite, Kita-bayern.de 
 

 Elternabend  
                                                                                 
                         Während eines KITA- Jahres laden wir Sie zu verschiedenen 
                         Elternabenden in unsere Einrichtung ein.  Je nach Thema werden  
                         sie von den Erzieherinnen oder einem Fachreferenten durchgeführt.               
                                                                                                                                                             

   Entwicklungsgespräch  

 
                          Regelmäßige Gespräche mit den Eltern geben Aufschluss über  das Verhalten,  
                           den Entwicklungsstand oder besondere Bedürfnisse des Kindes. Kurze Tür  
                           -Angelgespräche sind dabei  genauso wichtig wie ein jährlich angebotenes  
                           Entwicklungsgespräch . Hierfür hängen nach  Weihnachten an den jeweiligen 
                           Gruppenraumtüren  Listen aus in  welche Sie sich eintragen  können. 
 

 Elternbeirat  
 
                         Zu Beginn eines KITA- Jahres wird in unserer Einrichtung für jede Gruppe 
                          ein/zwei Elternbeiräte gewählt. Die Beiräte der einzelnen Gruppen  arbeiten  
                          dann gemeinsam und haben die Aufgabe, die Zusammenarbeit  
                          zwischen Einrichtung und Elternhaus zu förd ern, die Arbeit der  
                          Erzieherinnen zu unterstützen (z.B. Ausflüge, Exkursionen) und  
                          Feste und  Feiern mit zu organisieren. 

 Elternumfrage  



 
                          Einmal pro Jahr führen wir eine Elternumfrage durch.  Mit ihr teilen  
                           Sie uns den Grad ihrer Zufriedenheit mit. Sei es das Betreuungs- und  
                           Bildungsangebot betreffend, die Öffnungs- und Schließzeiten sowie  
                           unsere  Arbeit im Allgemeinen. Kritik und Anregungen aber auch Lob  
                           nehmen wir gerne entgegen. 
                                                                                                                

5.  Krippe:  
 
Unsere Kinderkrippe besteht aus zwei Gruppen. Die Sternchengruppe ist 
geöffnet von 7.30 bis 13.30 Uhr. Die Wölkchengruppe von 7.30 bis  16.00 
Uhr.  (Je nach Buchungszeit besuchen die Kinder eine der beiden Gruppen.) 
Jeder Gruppenraum verfügt über eine Puppenecke, Kuschelecke, 
Konstruktionsmaterial und einer zweiten Spielebene. Direkt m it dem 
Gruppenraum verbunden sind  ein Schlafraum, ein I ntensivraum und ein 
Sanitärraum.                                                                                                                   
Unser Schlafraum ï mit tollem Sternenhimmel ï bietet Platz für jeweils 
12 Kinder. Im Intensivraum haben wir die Möglichkeit gezielte Angebote 
mit einer Kleingruppe durchzuf¿hren. (malen, bastelné)  
 
Im Sanitärraum befindet sich ein Wickeltisch mit integrie rter 
Badewanne, Eigentumsschubläden für alle Kinder, ein großes 
Waschbecken zum Hände waschen, sowie zwei  Toiletten in 
unterschiedlichen Höhen. In einem der beiden Sanitärräume ist 
außerdem noch eine Bodendusche untergebracht.  
 
Im großzügigen Gang ist viel Platz für Bewegung wie z. B. Bobby Car, 
Laufräder, Ru tsche und Schaukeln. Mit unseren beiden Krippenwä gen, 
welche für 4/6 Kinder Platz bieten , gehen wir regelmäßig in Sengenthal 
spazieren.  
 
                       

     
Unsere Krippe soll Bildungsraum  für ihr Kind in geschützter und 
sicherer Atmosphäre sein. Grundlage unserer ganzheitlichen Erziehung 
ist der Bildungs - und Erziehungsplan/Bayern (BEP). Darauf basiert 
unsere tägliche pädagogische Arbeit. Somit gelten in der Krippe die 
gleichen Bildungsber eiche w ie im  Kindergarten.  
 
                                                                                                                                                                

                                    


